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Regina Först beim vlf Nordfriesland

Menschen zuerst – das ist dasMot-
to von Regina Först. Seit über 20 Jah-
renbegleitet sieMenschenauf ihrem
persönlichen und unternehmeri-
schenWeg.ReginaFörst, aufgewach-
sen auf einem landwirtschaftlichen
Betrieb nahe Bordesholm, ist selbst-
ständige Trainerin im Bereich Persön-

Eine strahlende Regina Först be-
geisterte die Teilnehmer mit ihrem
Vortrag „Erfolg durch Persönlich-
keit – Wie Sie Ihre Stärken und Res-
sourcen erkennen, nutzen und ge-
winnbringend einsetzen.“ Die Vor-
sitzende des vlf Nordfriesland Ute
Volquardsen freute sich über das
ganz besondere Nikolausge-
schenk,diegut160Zuhörer imSaal
desLandgasthofsStruckumbegrü-
ßen zu dürfen.

„Erfolg durch Persönlichkeit“: Vom Ich zum Du zum Wir

lichkeitsentwicklung, Coach für Un-
ternehmen und Bestseller-Autorin.
Sie gehört zu den Top-Referentinnen
in der Wirtschaft.
„DiemeistenMenschenhaben sich

selbst im Laufe ihres Lebens aus den
Augen verloren“, sagt die Trainerin
undmeintweiter: „Sie suchendie Lö-
sung für ihre Herausforderung im
Außen statt in sich selbst.“ Auch der
Lebenslauf von Regina Först machte
einige Schlenker, bevor sie zu dem
kam, was sie wirklich wollte. Sie stu-
dierte Textilbetriebswirtschaft und
machte Karriere in internationalen
Modeunternehmen. In ihrem Vor-
trag offenbarte sie: „Ich dachte, es
geht darum, das Theater da draußen
mitzuspielen. Ichhabeschnellgelernt
„wichtig“ zu werden, aber meine
„Seinskraft“ dafür unterdrückt. Ich
dachte, wenn die Menschen mich
mögen, ist alles in Ordnung.“ Als sie
merkte, dass sie anfing, körperlich ei-

nen Preis dafür zu bezahlen, begann
sie sich neu zu orientieren und war
damit erfolgreich.

Gesund gedacht
„Viele Menschen reden oft im Ne-

gativen. Dabei haben unsere Gedan-
keneineerheblicheResonanzaufun-
ser Leben. Wer zum Beispiel perma-
nent damit beschäftigt ist, sich Ge-
danken darum zu machen, was er
nichtwill, weiß oft auch nicht, was er
oder sie eigentlich wirklich will. Um
die 60.000Gedanken hat einMensch
an einem Tag. Das sind 60.000 Impul-
se auf den eigenen Körper. Und alles
waswir denken undmit unseren Ge-
fühlen begleiten, wird unser Leben,“
meint Regina Först.
Prägende Sätze aus der Kindheit,

wie „Ohne Fleiß kein Preis“ oder
„NurdieHartenkommen indenGar-
ten“ könnten ein Leben lang nach-
wirken. Aussagen wie „Was werden
die Leute sagen?“könnenzurBedro-
hung werden. „Oft überfordern wir

Menschenunduns selbstmitunseren
eigenen Erwartungen. Erwartungs-
haltungen zögen fast immer Enttäu-
schungen nach sich,“ so die Referen-
tin.Mit der Einstellung „Super, so ein
breites Tor, welche Ecke nehme ich?“
ist ein Fußballer sicher erfolgreicher,
alswenn er an sich selbst zweifelt, ob
er trifft.
Vielen Menschen fällt es auch

schwer, Anerkennung überhaupt an-
zunehmen. Das werde besonders
deutlich, wenn jemand etwas Nettes
sagt oder ein Kompliment zumAuto
oder Kleid mache. Anstatt „Danke“
zu sagen, redeten die meisten über
den Preis. Alsweiteres Beispiel führte
die Referentin den Blumenstrauß an,
mit dem sich der Gast für eine Einla-
dung bedankt, die Gastgeberin aber
mit einem „das hätte doch nicht nö-
tig getan“-Satz begegnet. „Wenn
mir jemand mit so einem Satz
kommt, nehme ich den Strauß ein-
fach wieder mit.“ „Entscheidend ist
doch,werdafürzuständig ist,dass Sie
glücklich sind,“ erklärte die Referen-

tin „Das ist doch letztendlich der
Mensch, derdaauf IhremPlatz sitzt“,
also sie selbst.
Die Wirkung von Gedanken und

Lügen verdeutlichte Regina Först an-
hand eines kinesiologischen Muskel-
tests, von dem sich auch die Zuhörer
im Selbstversuch überzeugen durf-
ten. Die Kinesiologie geht davon aus,
dass die Muskelspannung eine Rück-
meldung über den Zustand des Kör-
pers oder der mentalen Verfassung
liefert. So lässt die Muskelspannung
bei negativen Gedanken oder ver-
kehrtenFaktennach,währendsiebei
positiven Gedanken oder Wahrheit
standhält.

Vom Ich zum Du zumWir
„Das ThemaEgoismus ist in unserer

Gesellschaft noch viel zu negativ be-
lastet“, stellte die Referentin fest und
meint weiter: „Wir haben noch ein
Problem damit, uns auf die Bühne zu
stellen und zu sagen: „‚Ich bin stolz
darauf,Landwirtzusein“.Dabei istdie
beste Botschaft, wenn Du selber von
Dir und Deiner Idee begeistert bist.
Erfolg ist das, was passiert, wenn

wir uns selber folgen. Alles beginnt
bei uns selbst.Wermit sich imReinen
ist und klar seinenWeggeht, ist auch
klar in seiner Wirkung und in seinen
Aussagen.
Selbstbewusstsein bedeutet: Ich

bin mir meiner Selbst bewusst! Das
könntenwir vondenKindern lernen,
denn Kinder haben noch Ich-Sätze.
Uns Erwachsenen fällt es häufig
schwerer zehn Stärken aufzählen als
zehn Schwächen.“

Gut 160 Zuhörer hatten sich am Nikolaustag im Langasthof Struckum einge-
funden. Fotos: Solveig Ohlmer

Regina Först vollzieht mit Heinz-Josef
Jockram den kinesiologischer Muskel-
test.
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DieTrainerinplädiertedafür, sich
selber mehr wertzuschätzen,
denn „in dem Moment, indem
wirunsanerkennen, strahlenwir
das auch aus.“ Auf die Frage:
„Wie man ein glücklicheres Le-
benmit sich selber führen könn-
teundmit seinemMitmenschen,
hatte sie zur Antwort nur der,
der sich um sich selbst kümmern
kann, ist fähig, sich auch um an-
dere zu kümmern“. Vom „Ich“
zum „Du“ zum „Wir“.
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